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großer Sorgfalt überall dort
vorgenommen, wo sie von den betreffenden

Schöpfern der Kunstwerke
vorgeschrieben ist. Die Reinigung der
Denkmäler dürfte nach und nach
erfolgen und der künstlerischen
Aufsicht, die für die richtige
Materialbehandlung unerläßlich ist,
nirgends entbehren. Auch an die
größeren Kunstzentren des
Auslandes sind diesbezüglich Anfragen
ergangen, um den zweckdienlichsten
Modus wählen zu können. R.

In einem engeren Wettbewerb

betr. die Bebauung des
neuen Bahnhof-Platzes und
der unteren König-Strasse zu
Stuttgart, s. Zt. ausgeschrieben
durch die Stadtgemeinde Stuttgart
unter den fünf Architekten Prof.
Bonatz, Ob.-Brt. Eisenlohr, Ob.-
Brt. Schmohl zu Stuttgart, Prof.
Hocheder in München, Prof.Osten¬
dorf in Karlsruhe, ist der Entwurf
mit dem Kennwort „Einheit im
Großen, Freiheit im Kleinen",
Verfasser Prof. Paul Bonatz, mit dem
Preise ausgezeichnet worden. Diese
Arbeit soll als eine Grundlage für
die von der Stadt zu erlassenden
näheren Bauvorschriften angesehen
werden. Dem Preisgericht gehörten
als Bausachverständige die Hrn. Ob.-
Brt. Billing in Karlsruhe, Arch.
Jansen in Berlin, Brt. Muesmann in
Stuttgart, Geh. Hof rat Dr. Friedr.
von Thiersch in München an.

BERICHTIGUNG.

Herr J. de Praetere ersucht uns,
die Angabe in Nr. 9, wonach er
als Verfasser der Maggi-Marke
genannt ist, dahin zu berichtigen,
daß die Marke von Theo Wehrli,
Zürich, entworfen wurde. Gleichzeitig

möchten wir nachtragen, daß
Herr J. de Praetere die von uns
reproduzierte Abteilung der Firma
Weck an der S. L.A.B. entworfen
hat.

(4> Patent
Nr.43445)

0£ Patent
Nr.43445)

Die hervorragendste Erfindung ist der patentierte

FENSTERSTOREN
mit und ohne automatische Ausstellvorrichtung

überall anbringbar, kleinsten Raum beanspruchend
Qptiatton Tllft linrl Tirht nach Wunsch gewährend, jede Garantie bietend
01,11011011, LU.ll Will Illllll. hinsichtIich Konstruktion und Stoff, weil nur
ganz prima Material. — Vorzügliche Referenzen von Staat und Gemeinden.

Spezialität: Marquisen u. Stören für Schaufenster
jeglicher Art, patentierte Bogenfenster-Storen-Einrichtung.

z
Verlangen Sie bitte Originalmuster vom Erfinder und

Fabrikanten:

Marquisen- und Storenfabrik
ertzlufft, Zürich 1 BäffiKStS

Telephon 2284

Spiegelgasse 29,
Rindermarkt 26,

Geschäftsgründung 1865 ^^
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j Zigarren-Import LA. BERTHOUD, BERN |
am Hirschengraben i

| Havana-, Hamburger-, Bremer-Zigarren
In- und ausländischeZigaretten u. Tabake
Alleinverkauf der Marke f. V. Widmann
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Drahtziegelgewebe

(Ziegelrabitz)
ist ein Gewebeaus Draht, dessen
Knoten von aufgepressten und
ziegelhart gebrannten Ton-
körperchen umschlossen sind.

Putzmörtelträger
zur Erstellung garantiert nsse-
freier u. teuersicherer Decken,
Wände, Gewölbe und Verklei¬

dungen aller Art.
Vorzügliche Haftfläche für
jede Mörtelart, daher leichte
Verarbeitung und Wegfall
jeglicher Mörtelzusätze.

Erhältlich in Rollen von 5 m2.
la. Referenzen. Prospektus D,

Atteste und Muster eratis.

Schweizerische

Drahtziegelfabrik a.g
Lotzwil (Bern). TM
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Baufpenglerei unb bob3ementbebad)ung

Gebrüder ß. & FL Ben3
Babenerftrafee 47 3Ürirf) 4 Telephon Hr. 5578

Befte Refereti3en izatzifeaizoigiiiizjKiiKHizHraiiszK^Kgai^) 6efd)äft gegr. 1871

nnnnnnn
nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
nnnnnnn
nnnnnnn
nnnnnnnnnnnnnn
nnnnnnn
nnnnnnnnnnnnnn
nnnnnnn
nnnnnnn
nnnnnnnnnnnnnn
nnnnnnn

XV


	...

